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So vieles kann auf Deinem PC schief laufen. 
Dateien können versehentlich gelöscht wer-
den, Viren können Deinen PC bedrohen oder 
FestplaƩen können kompleƩ ausfallen. Um-
so wichƟger ist eine Lösung, die Deinen PC 
umfassend sichert. Schaffst Du es auch, Dein 
System wieder genau in den Zustand vor 
dem Ausfall zurück zu versetzen? Mit allen 
SoŌware-Downloads und TastenkombinaƟo-
nen, die Du über die Jahre festgelegt hast? 
Mit allen Verzeichnissen mit E-Mails und 
Kontakten? 

Backup von Daten 

Ein Backup (Anlegen einer Kopie) von Da‐
teien und Ordnern sichert nur diese! 

Backup von ParƟƟonen und Laufwerken 

Die Backups von ParƟƟonen und Laufwer‐
ken unterscheiden sich von Datei‐ und 
Ordner‐Backups. Ein Backup speichert, 
Sektor für Sektor, erstellt einen sogenann‐
ten Schnappschuss der ParƟƟon oder des 
Laufwerks. Darin enthalten sind das Be‐
triebssystem, die Registry, Treiber, An‐
wendungsprogramme, Datendateien so‐

wie Systembereiche, die nor‐
malerweise vor dem Benutzer 
versteckt sind. Dieses Verfah‐
ren wird 'Erstellen eines Disk‐
Images' genannt – das resul‐
Ɵerende Backup wird üblicher‐
weise als ParƟƟons‐ oder Lauf‐
werk‐Image bezeichnet. 

Ein ParƟƟons‐Image beinhal‐
tet alle Dateien und Ordner 
(auch versteckte und Sys‐
temdateien) – und zudem den 
'Boot Record' sowie die Dateizu‐
ordnungstabelle (File Allocation 
Table, FAT). Weiterhin enthal‐
ten sind die Dateien des 
Stammverzeichnisses und 
„Spur Null“ (Track Zero) des 
Laufwerks mit dem 'Master Boot 
Record' (MBR). 

Das Image eines kompleƩen 
Laufwerks besteht aus Images 
aller ParƟƟonen auf dem Lauf‐
werk, inklusive 'Spur 
Null' (Track Zero) mit dem 
'Master Boot Record' (MBR). 

Beim Klonen der FestplaƩe 
wird Deine gesamte FestplaƩe 
1:1 auf eine gleicharƟge Fest‐
plaƩe kopiert. Im Schadensfall 
ersetzt man die fehlerbehaŌe‐
te durch die neue geklonte 
FestplaƩe. Eine NeuinstallaƟ‐
on von Betriebssystem und 
Anwendungen ist nicht erfor‐
derlich. 

Auf der Basis eines Image oder 
eines Klons kann innerhalb 
von Minuten jede Datei und 
jedes Bit an InformaƟon in 
ihrem Originalzustand wieder‐
hergestellt werden, ohne dass 
SoŌware erneut installiert 
werden muss. Die Daten wer‐
den nicht nur einfach wieder‐
hergestellt, sondern dank der 
Sicherung vollständiger 
Images genau an der Stelle 
abgelegt, an der sie sich vor 
dem Ausfall befanden. Das 

bedeutet, dass man die gleichen Dateien 
in den gleichen Verzeichnissen wiederfin‐
det, dieselben Anwendungen, Symbole 
und TastenkombinaƟonen sowie dasselbe 
Betriebssystem. Genauso wie alle Deine 
wertvollen Foto‐ und Videodateien oder 
weitere wichƟge Dateien. Alles ist wieder 
genau so, als ob nie etwas passiert wäre! 

Image erstellen 

Das Anlegen eines Image (Abbild) ist bei 
Windows 7/8 mit BordmiƩeln möglich. 

Eine externe FestplaƩe anschließen, 
wenn möglich mit USB 3.0  

 Im neuen Fenster Systemabbild erstellen an‐
klicken (Bild 2) 

 Im neuen Fenster das externe Laufwerk 
auswählen (in diesem Fall ist es 
Laufwerk H) und unten auf weiter klicken 
(Bild 3) 

 Im nächsten Fenster (Bild 4) alle noch 
fehlenden Laufwerke anklicken (in 
diesem Fall D und E) und unten auf Weiter 
klicken. Sollten nicht alle ParƟƟonen des 
PC aufscheinen, mit dem Befehl 

Windows 7 Windows 8 

 Startknopf 
anklicken und 
sichern eingeben 
(Bild 1) 

 Sichern und 
Wiederherstellen 
anklicken 

Kachel Eingabeauf-
forderung, rechte 
Maustaste „als 
Administrator ausfüh-
ren“ 

sdclt eingeben 
und Eingabe  

Sicherung des PC mit Windows 7/8 
Damit nichts passiert, wenn was passiert 
Ernst Reinwein 

Bild 1 

Bild 2 

Bild 4 

Bild 3 
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diskmgmt.msc die Datenträger‐
verwaltung aufrufen und nachsehen, ob 
alle ParƟƟonen das Dateisystem NTFS 
aufweisen. FAT 32‐Laufwerke sollten auf 
NTFS umgewandelt werden, was auch 
ohne Datenverlust möglich ist. 

 Im nächsten Fenster erscheint zur 
BestäƟgung eine Übersicht über die zu 
sichernden Laufwerke. Unten Start 
anklicken. Die Dauer der Sicherung wird 
mit einem grünen Balken angezeigt. 

Nach der Sicherung erscheint die 
Möglichkeit, einen Systemreparatur‐
datenträger zu erstellen. Wenn das 
noch nicht gemacht wurde, eine CD in 
den Brenner einlegen, diese brennen, 
beschriŌen (zum Beispiel mit „Start-CD“) 
und sicher verwahren. 

Rechts unten am Bildschirm das Symbol 
„Hardware sicher entfernen und Medium auswerfen“ 
anklicken und das externe Laufwerk 
vom PC trennen und verwahren. 

Kommerzielle Programme 

Falls das Image nicht wie beschrieben mit 
der Windows eigenen FunkƟon, sondern 
mit einem Kaufprogramm (zum Beispiel 
von Acronis) angelegt wird, am besten nur 
vollständige Images anlegen. Kaufpro‐
gramme ermöglichen außer einem voll‐
ständigen Image auch eine Sicherung le‐
diglich der Änderungen gegenüber frühe‐
ren Sicherungen (geht schneller). Aber 
wenn ein inkrementelles oder differenƟel‐
les Backup erstellt wird, nachdem ein 
Laufwerk defragmenƟert wurde, dann 
kann seine Dateigröße ungewöhnlich stark 
ansteigen. Der Grund liegt darin, dass das 
DefragmenƟerungsprogramm zu viele 
Sektoren auf der PlaƩe verändert hat und 
die Backups reflekƟeren diese Verände‐
rungen. Man sollte daher nach einer De‐
fragmenƟerung erneut ein Voll‐Backup 
erstellen. 

Wiederherstellung 

Das mit Windows 7 gesicherte Image lässt 
sich leicht auf idenƟscher Hardware bzw. 
auf dem Computer, auf dem das Abbild 
erstellt wurde, wiederherstellen. 

Die Vorgangsweise zum Zurückspielen des 
Abbildes hängt davon ab, wie funkƟons‐
tüchƟg der PC ist: 

Wenn der PC funkƟoniert 

 FestplaƩe mit Abbild an USB 2.0 
anschließen / eingeben „Wiederherstellung“ / 
Wiederherstellung / (blau) Erweiterte Wiederher-
stellungs Methoden / zuvor erstelltes Systemabbild / 
überspringen / Neustart (Wiederherstellung 
findet in eigener Umgebung staƩ) 

Anmerkung 

Es ist äußerst empfehlenswert nach dem 
erstmaligen Anlegen eines Abbildes,  

auf der externen FestplaƩe Datum und 
Uhrzeit des Abbildes zu prüfen und zu 
noƟeren. Die Zeitangabe ist Teil der 

Bezeichnung des Sicherungsordners, zu 
finden unter: Computer/Volume(..)/
WindowsImageBackup/PC../Backup 
mit Datum und Uhrzeit. 

das Zurückspielen des Abbildes zu tes‐
ten ohne es durchzuführen. Dazu wie 
beschrieben vorgehen, bis in der eige‐
nen Umgebung ein Bild mit dem Siche‐
rungslaufwerk und dem noƟerten Siche‐
rungsdatum erscheint. Hier kann man 
abbrechen (Taste cancel) wodurch ein 
Neustart des PC erfolgt und dieser dann 
im gleichen Zustand ist wie vor dem 
Test. (Diesen Abbruch kann man auch 
durchführen, wenn die Meldung kommt 
"Windows cannot find a system image on this 
computer". Diese Meldung erscheint, 
wenn das externe Laufwerk nicht oder 
an USB 3.0 staƩ an USB 2.0 angeschlos‐
sen ist.) 

Wenn nichts mehr geht 

 FestplaƩe mit Abbild an USB 2.0 
anschließen / Start‐CD einlegen / Neu‐
start / beliebige Taste drücken / Sprache 
wählen (weiter geht's trotzdem 
Englisch) / Restore using system image (Lauf‐
werksbuchstabe unerheblich, aber 
Datum ‐ in englischer Schreibweise ‐ 
und Uhrzeit des Image muss sƟmmen) / 
CD entnehmen vor Neustart. 

Anmerkung 

Beim Zurückspielen des Abbildes muss ein 
USB 2.0‐Anschluß des PC verwendet wer‐
den, auch wenn die externe FestplaƩe mit 
dem Abbild einen USB 3.0 Anschluss hat. 

Bei einem Image ist es auch möglich auf 
einzelne Dateien zuzugreifen. Dazu wer‐
den Images einer ParƟƟon (oder eines 
Laufwerks) als virtuelle Laufwerke in den 
PC eingebunden. Dieses sogenannte Moun-
ten ermöglicht Dir, auf die Images so zuzu‐
greifen, als wären es physikalische Fest‐
plaƩen. Diese Fähigkeit bedeutet: 

 in der Liste wird ein neues Laufwerk mit 
eigenem Laufwerksbuchstaben erschei‐
nen 

unter Verwendung des Windows Ex‐
plorers oder anderer Dateimanager 
kann man den Inhalt des Images so 
einsehen, als läge er auf einem physika‐
lischen Laufwerk oder Volume 

Man kann das virtuelle Laufwerk wie ein 
reales verwenden: Dateien und Ver‐
zeichnisse können gespeichert, kopiert, 
verschoben, erstellt und gelöscht wer‐
den. Falls nöƟg, kann man das Image im 
'Nur Lesen'‐Modus anschließen. 

Bei Abbildern (Images), die mit Windows 7 
erstellt wurden, ist mit folgender Vor‐
gangsweise ein Zugriff auf einzelne Datei‐
en möglich: FestplaƩe mit Abbild anschlie‐
ßen / eingeben "com" / Computerverwaltung / 
links Datenträgerverwaltung / oben Aktion / Virtuel-
le Festplatte anfügen / durchsuchen / links das Si‐
cherungslaufwerk (Laufwerk mit Abbild) ankli‐

cken / WindowsImageBackup / Name des gesi‐
cherten Computers / Backup mit Datum / 
nun sind alle gesicherten ParƟƟonen auf‐
gelistet, auf die gewünschte ParƟƟon ein 
Doppelklick / Feld OK  

Anmerkung: dem virtuellen Laufwerk wur‐
de ein neuer Laufwerkbuchstabe zugewie‐
sen, die darin enthaltenen Ordner haben 
dieselben Namen wie im Original, aufpas‐
sen und Laufwerke nicht verwechseln. 

Nach dem Zugriff auf eine oder mehrere 
Dateien des Abbildes muss das virtuelle 
Laufwerk wieder enƞernt werden: In der 
Datenträgerverwaltung im miƩleren Feld 
unten auf den hinzugekommenen Daten‐
träger (virtuelles Laufwerk mit dem neuen 
Buchstaben) mit RM / Virtuelle Festplatte tren-
nen / ok. 

Das mit Windows 7 BordmiƩeln erstellte 
Abbild kann kompleƩ zurückgespielt wer‐
den, wenn 

die Hardware nicht geändert wurde 
oder 

nur ein Laufwerk gegen ein zumindest 
gleich großes getauscht wurde (z.B. 
Tausch einer defekten FestplaƩe gegen 
eine neue, eventuell größere). 

Weiters ist ein Zugriff auf die im Abbild 
enthaltenen Dateien mit jedem Windows 
7 PC möglich. 

Hardwareänderungen 

Wenn jedoch das Mainboard ausge‐
tauscht oder ein anderer Prozessortyp 
verwendet wird, was bei Hardware‐
Fehlern leicht möglich ist, dann kann es 
passieren, dass das wiederhergestellte 
System nicht mehr booƞähig ist. Diese 
Hardwareänderung schaŏ Windows 7 
nicht mit BordmiƩeln.  

Aber mit Kaufprogrammen wie zum Bei‐
spiel Acronis True Image Home 2012 Plus‐
Pack kann man einen booƞähigen Klon 
des Systems auf bzw. für abweichende 
Hardware erstellen.  

Man verwendet diese OpƟon, um das Sys‐
temlaufwerk auf einem Computer mit 
abweichender Hardware wiederherzustel‐
len (Prozessor, Mainboard, Massenspei‐
chergeräte abweichend von dem System, 
das ursprünglich gesichert wurde). Das 
kann beispielsweise nützlich werden, 
wenn ein defektes Mainboard ersetzt o‐
der das System von einem Desktop zu 
einem Notebook übertragen wird. Dabei 
entstehen Probleme, falls nur besƟmmte 
ParƟƟonen, aber nicht das kompleƩe 
Quelllaufwerk per Backup gesichert oder 
nur besƟmmte ParƟƟonen und nicht das 
kompleƩe Quelllaufwerk wiederherstellt 
wird. Zur Vermeidung dieser Probleme ist 
es empfehlenswert, das kompleƩe Sys‐
temlaufwerk per Image zu sichern und 
dann wiederherzustellen. Das könnte auch 
die ReƩung für die Daten bedeuten, falls 
mit dem ursprünglichen Laufwerk beim 
Klonen etwas schief läuŌ. 
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